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Gewässer und Labor
 

Der Teilbeitrag aus dem Sachgebiet Hydrolo-
gie zu den wasserwirtschaftlichen Verhältnis-
sen, der sonst traditionell zu Beginn dieses 
Berichtes steht, ist in diesem Jahr Teil des 
gedruckten Jahresberichtes und wird daher 
hier nicht noch einmal widergegeben.  

Ausgleich der Wasserführung

Das Hochwasserrückhaltebecken (HRB) 
in Mönchengladbach-Geneicken wurde im 
Berichtsjahr 2018 achtmal teileingestaut. 
Die Hochwasserwellen waren jedoch nie groß 
bzw. lang anhaltend genug, um einen erfolg-
reichen Probestau, bei dem die Betriebs- und 
Standsicherheit des Nierswehres und der 
Dämme bei einem Füllungsgrad von mind. 
75 % überprüft wird, durchzuführen. Das 
Becken befindet sich daher immer noch im 
so genannten Probestaubetrieb. Die Einstau-
ereignisse dauerten immer nur kurz an, so 
dass an den nächsten Tagen bis auf einige 
Tümpel und flach gespülten Uferbewuchs 
an der Niers nicht mehr viel vom Einstau zu 
sehen war. Der Beckenraum des Hochwasser-
rückhaltebeckens in Odenkirchen wurde im 
Berichtsjahr gar nicht in Anspruch genom-
men. Am Nierssee kam es zu vier Teileinstau-
ereignissen. Die Erklärung für diese Unter-
schiedlichkeit liegt an der örtlichen Verteilung 
der gefallenen Niederschläge.  

Die Planungen zur erforderlichen Sanierung 
des Hochwasserrückhaltebeckens (HRB) 
Odenkirchen konnten durch Schaffung einer 
Projektstelle im Jahr 2018 aufgenommen 
werden. Nach Aufstellung eines Projektplans 
wurde als erster Auftrag eine Machbarkeits-
studie beauftragt, die genauer untersuchen 
soll, ob die im Rahmen einer Masterarbeit 
ausgearbeitete Sanierung des Auslaufbauwer-
kes örtlich auch umgesetzt werden kann. Wei-
tere Schritte sind neben Recherchearbeiten 
u. a. eine aktuelle Vermessung der vorhan-
denen Bauwerke und Flächen, Versuch des 
Erwerbs noch im Beckenraum befindlicher, 
privater Flächen und die Auftragserteilung 
an ein Ingenieurbüro zur Ausarbeitung einer 
Sanierungsplanung. Hierbei sind vor allem die 
vorhandenen Dämme auf die heute gültigen 

Anforderungen hin zu untersuchen. Die aus 
der Entschlammung der Niers stammenden 
Sedimente aus dem Absetzbecken am HRB 
Odenkirchen konnten nach Abtrocknung zur 
Deponierung verbracht werden. Jetzt steht 
das Absetzbecken wieder für künftige Ent-
schlammungsmaßnahmen des Tosbeckens 
oder einzelner Niersabschnitte zur Verfügung. 

Bodenmanagement

Im Überschwemmungsgebiet der Niers hat 
die industrielle Vergangenheit zu schädlichen 
Veränderungen des Oberbodens geführt. 
Dabei haben sich die für die Textilindustrie 
typischen Schwermetalle in den torfigen 
Schichten angereichert. Außerdem gibt es 
natürliche Schwermetallanreicherungen in 
den Böden der Gewässeraue, dort wo sich in 
natürlichen Prozessen „Raseneisenerz“ gebil-
det hat. Bei Gewässerumgestaltungsmaßnah-
men wird Boden für neue Gewässerläufe und 
Ersatzauen ausgehoben, alte Gewässerläufe 
verfüllt und das Gelände neu modelliert. Ein 
großer Teil des ausgehobenen Bodens kann 
nicht im Bereich der Gewässerumgestaltung 
verbleiben, sondern muss an anderer Stelle 
wiederverwertet oder entsorgt werden. 

Dr. Wilfried Manheller, Abteilungsleiter  

Gewässer und Labor

Auszubildender Philipp Kremers an der im Jahr 

2018 neu beschafften Sondierraupe
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Die Kosten für die Entsorgung von Boden 
machen mittlerweile einen Anteil von 30–50 %
an den Gesamtkosten einer Gewässer-
ausbaumaßnahme aus. Um die Kosten zu 
minimieren, wird inzwischen bei jeder Gewäs-
serumgestaltungsmaßnahme ein Bodenma-
nagement-Konzept erstellt. Entsprechend der 
chemischen Belastungen und physikalischen 
Eigenschaften wird mit den ausgehobenen 
Böden unterschiedlich umgegangen. Die 
schädlich veränderten Böden können nur 
unter Auflagen wiederverwendet werden. Das 
Bodenmanagement ist früh im Planungspro-
zess von Gewässerumgestaltungen eingebun-
den. Es wird von den Geologen des Niersver-
bandes erarbeitet, beim Bau angewendet und 
an die Gegebenheiten angepasst.  

Die Bodenproben werden dabei entweder 
durch Sondierungen mit einem Handbohrge-
rät oder einer Sondierraupe entnommen. Aus 
bereits abgelagerten Bodenmieten oder aus 
Absetzbecken und nicht wasserbespannten 
Gewässerabschnitten erfolgt die Entnahme 
mittels Einstich. Für die Abteilung Abwasser 
wurden dabei sechs Bohrungen durchgeführt 
und 18 Mischproben entnommen, für das 
Sachgebiet GL-GE wurden 22 Bohrungen 
durchgeführt und 82 Mischproben entnom-
men und für das Sachgebiet GL-GS erfolgten 
weitere 16 Mischprobenahmen. Die Proben 
wurden durch das Niersverbands-Labor ana-
lysiert. Die Beurteilung der Verwertungsmög-
lichkeiten erfolgte anschließend wieder durch 
das Sachgebiet GL-GH. In Kürze beginnt noch 

eine umfangreichere Bodenprobenahme für 
eine geplante Gewässerumgestaltungsmaß-
nahme in Mönchengladbach-Myllendonk. 

Gewässerunterhaltung 

Das Jahr 2018 begann stürmisch. Orkantief 
„Frederike“ zog am 18.01.2018 über das Ver-
bandsgebiet hinweg und verursachte zum teil 
schwere Schäden. Zahlreiche Bäume wurden 
entwurzelt, viele Äste brachen aus den Bäu-
men heraus. Die Beseitigung dieser Schäden 
verursachte vor allem in den Kolonnen Nord 
und Süd einen ernormen Arbeitsaufwand. 
Vielfach war die Fällung von teilentwurzel-
ten Bäumen erforderlich. Hierfür mussten 
umfangreiche Absperr- und Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen vor allem in den Siedlungs-
gebieten getroffen werden. Die Bergung der 
Bäume wurde zudem durch die vom Regen 
aufgeweichten Böden erschwert. An manchen 
Flächen musste der Niersverband den durch 
die Räumungsarbeiten verursachten Flur-
schaden ausgleichen. 

Ein weiteres Schadensereignis traf die Ge-
meinde Uedem am 29.05.2018. Innerhalb 
von drei Stunden fielen 62 mm Niederschlag. 
Nach Einstufung der für NRW gültigen Kostra-
Klassifizierung stellt dies ein Ereignis dar, 
was seltener als 100-jährlich zu bewerten 
ist. Infolge des Starkregens kam es u. a. 
zu Überflutungen von landwirtschaftlichen 
Flächen an Fließgewässern. Die Zuflüsse 
aus den Niederschlagswasserkanälen in die 

Sturmschäden an der Niers
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vorhandenen Rückhaltebecken waren so 
groß, dass die Becken sich sehr schnell füllten 
und dann in Gräben und Bäche abschlugen. 

Einen besonderen Aufwand stellte die Bekämp-
fung des Eichenprozessionsspinners dar. Der 
Eichenprozessionsspinner gehört zur Familie 
der Zahnspinner und damit in die Ordnung 
der Schmetterlinge. Wie sich aus dem Namen 
ableiten lässt, lebt er bevorzugt auf Eichen und 
stellt im Raupenstadium nicht nur ein Problem 
für die Bäume dar, sondern ist darüber hinaus 
vor allem eine Gefahr für die Gesundheit von 
Menschen. Aufgrund der giftigen Brennhaare 
der Raupen können gesundheitliche Beein-
trächtigungen auftreten, so beispielsweise 
Hautausschläge mit Juckreiz oder Reizungen 
von Schleimhäuten. Eine Bekämpfung der 
Schädlinge ist somit vor allem dort wichtig, wo 
Menschen mit den Brennhaaren in Berührung 
kommen können. Aufgrund der Witterung kam 
es 2018 zu einer explosionsartigen Vermeh-
rung der Raupen. Für die Bekämpfung der Rau-
pen und die Beseitigung der Nester entstand 
ein Aufwand in Höhe von rund 160.000 €. 

Auf die besonderen Randbedingungen für die 
Gewässerunterhaltung wird bereits im Schwer-
punktbericht des Jahres 2018 eingegangen. 
Daher erfolgt an dieser Stelle keine vertiefte 
Beschreibung der Zustände. Erwähnenswert 
ist hier dennoch, dass auf Grund der über 
einen längeren Zeitraum niedrigen Wasser-
stände die Mähboote häufig gar nicht fahren 

konnten. Das Kraut in der Niers konnte daher 
an vielen Stellen bis an die Wasseroberfläche 
durchwachsen, was an einigen Stellen zu 
Aufstau in der Niers führte. Der dann durch-
führbare Sohlschnitt verursachte erhöhten 
Aufwand. Das geschnittene Kraut drehte sich 
zu „Graswalzen“ zusammen und musste auf-
wändig mit den Mähbooten klein geschnitten 
werden, damit es mit der Strömung abtreiben 
konnte. 

Aus verkehrssicherungstechnischen Gründen 
musste im Mönchengladbacher Bresgespark 
eine ca. 45 m hohe Pappel gefällt werden. Die 
Besonderheit der Fällung lag in den Abmes-
sungen und dem Zustand der Pappel: Sie 
hatte einen Stammdurchmesser von nahezu 
2 m und wies einen hohenen Totholzanteil mit 
großen Höhlungen im Stamm auf. Erschwe-
rend kamen die beengten örtlichen Verhält-
nisse hinzu. Zur Arbeitsvorbereitung zählen 
verschiedenste Maßnahmen: die Auswahl der 
geeigneten Maschinen und Hilfsmittel, die 
Baumbeurteilung und die damit zusammen-
hängend festzulegende Fällrichtung und Fäll-
technik, die Absperrung des Gefahrenbereichs 
und vieles mehr. Vor der Fällung musste die 
Pappel augrund des Artenschutzes durch 
einen Baumkletterer auf Höhlen und Nester 
untersucht werden. Erst nach der Freigabe 
wurde der Fallbereich mittels baggerunter-
stützter Fällung freigeräumt und anschließend 
die Pappel unter Zuhilfenahme einer Seilwin-
de gefällt.  

Mitarbeiter der Kolonne Süd nach geglückter Fällung
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die regelmäßige erneuerung von Teilen des 
Fuhrparks und die anpassung an die tech-
nische weiterentwicklung von Geräten ist 
Voraussetzung zur effektiven durchführung 
der vielfältigen arbeiten in der Gewässerunter-
haltung. Im Jahr 2018 wurden bis redaktions-
schluss folgende Geräte/Maschinen beschafft 
(siehe oben stehende Tabelle). 

Gewässerentwicklung 

Niersumgestaltung „Kessel“ in Goch
 
Im Februar 2018 konnte nach Verzögerungen 
bei der bearbeitung des gestellten Förderan-
trags endlich mit der ersten Teilmaßnahme des 
Projekts „Kessel“ begonnen werden. Im Teilpro-
jekt „Kranenburgerstr. west“ wurde auf einer 
Fläche von rd. 29.000 m² der nierslauf um rd. 
300 m verlängert. Zusätzlich wurden rd. 260 m 
niersnebenläufe angelegt. durch bodenabfuhr 
von rd. 26.000 m³ konnte dabei rd. 21.000 m³ 
neues retentionsvolumen geschaffen werden. 

Im Juli 2018 begannen die arbeiten an 
dem Teilabschnitt „Kranenburgerstraße
ost“, bereits im september konnten sie
abgeschlossen werden. Hier wurde auf 
einer Fläche von rd. 16.500 m² der niers-
lauf um rd. 120 m verlängert und rd. 145 m
neue niersnebenläufe geschaffen. durch 
abfuhr von rd. 9.600 m³ boden entstand 
ein retentionsvolumen von rd. 7.700 m³. 

schrägansicht „Kranenburgerstr. west“

schrägansicht „Kranenburgerstr. west und ost“

Fahrzeug einsatz-
bereich

atlas „big Foot“ bagger nord I

Krampe Hakenlift - anhänger nord II

3 Hakenlift – Container kompl. nord II

Frontmäher rapid Monta 141 nord II

Vw Crafter Pritschenwagen nord II

Mähboot Mitte

Vw-Caddy wasserbauer/Mitte

einsatz-
bereich

nord I

nord II

nord II

nord II

nord II

Mitte

wasserbauer/Mitte
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Seit September 2018 wird an dem nächs-
ten Teilprojket „Romberg Ost“ gearbeitet. 
Innerhalb dieses größten Einzelprojekts der 
Gesamtmaßnahme Kessel werden rd. 560 m 
Niers und rd. 200 m Niersnebenläufe 
naturnah umgestaltet. Es sind dabei rd. 
41.000 m³ Boden zu bewegen. Nach Fertig-
stellung stehen rd. 19.000 m³ Retentions-
raum für künftige Hochwasserereignisse 
zusätzlich zur Verfügung.  

Niersumgestaltung „Fritzbruch“ 
in Süchteln 

Die Ausschreibung der im Projekt Fritzbruch zu 
erstellenden Bauwerke (Wehre, Überfahrten, 
Dämme) hat sich im Jahr 2018 verzögert. Ein 
Grund hierfür waren die vom beauftragten 
Ingenieurbüro ermittelten Kosten. Nachdem 
alle Möglichkeiten zur Kostensenkung geprüft 
sind, soll die Ausschreibung noch im laufenden 
Jahr veröffentlicht werden.  

Niersumgestaltung „Bresgespark“ 
in Mönchengladbach 

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat das 
Planfeststellungsverfahren zum Projekt 
Bresgespark so weit durchgeführt, dass am 
29.10.2018 ein Erörterungstermin stattfin-
den konnte. Da keine wesentlichen Einwän-
de vorgebracht wurden, ist von einem positi-
ven Abschluss des Verfahrens auszugehen. 
Sobald der Beschluss vorliegt,  wird mit der 
konkreten Umsetzungsplanung begonnen. 

Niersumgestaltung „Tierpark Weeze“ 
in Weeze 

Nachdem der Erörterungstermin im Mai 
ohne Einsprüche stattgefunden hat, 
wartet der Niersverband auf den Plan-
feststellungsbeschluss. Die Umsetzung 
der Maßnahme ist im Jahr 2019 geplant.  

Niersumgestaltung „Meykesbos“ 
in Straelen/Geldern 

Das Beteiligungsverfahren innerhalb des 
Planfeststellungsverfahrens ist abge-
schlossen. Eingebrachte Einwendungen 
wurden innerhalb einer Synopse bear-
beitet und an die Bezirksregierung zurück-
gesandt. Aktuell wartet der Niersverband 
auf den Erörterungstermin. 

Niersumgestaltung „Myllendonk“ 
in Mönchengladbach/Korschenbroich 

Neben der weiteren Ausarbeitung der 
Umgestaltungsoptionen ist vor allem 
an den zu erstellenden Vereinbarungen 
mit der Straßenbauverwaltung zum 
Erwerb der Grundstücke der ehemali-
gen A44-Trasse gearbeitet worden. Ziel 
ist es, im Jahr 2019 die Notarverträge 
abschließen zu können. Parallel dazu 
wurden weitere Gespräche zum Er-
werb oder Tausch von privaten Flächen 
innerhalb des Plangebietes geführt. 

Schrägansicht Baustelle „Romberg Ost“
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Zur detaillierten beschreibung der im Plan-
gebiet anstehenden böden und bodenbe-
lastungen wird eine intensive beprobung 
mit anschließenden spezifi schen Untersu-
chungen durchgeführt.

untenstehende  abbildung zeigt die entwick-
lungen in der naturnahen umgestaltung der 
niers seit der ersten Maßnahme im Jahr 1990. 

weiterhin werden auf der planerischen seite 
auch landschaftspfl egerische Fachbeiträge 
für weitere baumaßnahmen des niersverban-
des erstellt und bei Maßnahmenausführung 
die aufgaben der ökologischen baubegleitung 
(Öbb) wahrgenommen. Im Jahr 2018 wurden 
z. b. folgende Projekte planerisch begleitet:

umbaumaßnahmen auf der Kläranlage
Mönchengladbach-neuwerk:
-  baustellenzufahrt
-  Entfl echtung Zulauf
-  neue entwässerung
-  neubau der mechanischen reinigung

umbaumaßnahmen auf der betriebsstelle
st. Tönis:
-  erneuerung der räumerbrücke
-  Überleitung Hassum/Kessel zur 
  Kläranlage Goch
-  Retentionsbodenfi lter Hinsbeck
-  Zaunanlage am nierssee

eine ökologische baubegleitung wurde 
für die Überleitung der Kläranlage wetten 
nach Geldern gestellt.

ebenfalls erfolgte eine enge Zusammen-
arbeit mit dem sachgebiet GL-Gs zur Tot-
holzanreicherung im oberlauf der niers 
(stahlenend / wickrath).

Vermessung und Grundstücks-
management

um die vielfältigen Planungen des niers-
verbandes umsetzen zu können, ist die 
Grundstücksverfügbarkeit ein wichtiger 
baustein. sowohl bei Gewässermaßnah-
men, als auch bei erweiterungen von 
betriebsstellen oder der Trassierung von
abwassertransportleitungen ist die 
gesicherte Grundstücksverfügbarkeit 
Voraussetzung für die weitere Planung 
und umsetzung. neben dem Grunderwerb 
werden auch über Grunddienstbarkeiten 
Flächen gesichert. Im Jahr 2018 hat sich 
ein Flächenzuwachs von 14 ha ergeben. 
die aktuelle Flächengröße des nV-Grund-
besitzes verteilt sich auf insgesamt 1.402 
Grundstücke und beträgt 1.066 ha.

die Verteilung der Flächen entsprechend 
ihrer Verwendung zeigt die nachfolgende 
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umgestaltet im Bau befindlich in Bauvorbereitung oder Genehmigung
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anteil der umgestalteten niersabschnitte Übersicht über die Flächenbilanz des niersverbandes 2018
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Zur umsetzung der Planungen zur betriebs-
stelle Quellensee und der Kläranlage nette 
war der erwerb von mehreren Grundstücken 
erforderlich. Hierzu konnten die Grund-
erwerbsverhandlungen erfolgreich zum 
abschluss gebracht werden. der erwerb 
zur umsetzung der renaturierungsprojekte 
Kaplanspasch in wetten, und boetzert in 
straelen war insbesondere in der zeitlichen 
abwicklung eine Herausforderung. Zum 
Grunderwerb wurden jeweils Förderanträge 
gestellt, die auch bewilligt wurden. aller-
dings betrug der im Zuwendungsbescheid 
festgelegte bewilligungszeitraum, also der 
Zeitraum für die notarielle abwicklung, teil-
weise nur einen Monat.

Im rahmen der Überprüfung der Pachtverträ-
ge des niersverbandes wurde damit begon-
nen, die Verträge hinsichtlich Vertragstext 
und Pachtpreis auf einen einheitlichen stand 
zu bringen. besonders bei den sehr alten 
Pachtverträgen besteht hier anpassungsbe-
darf. bei der vermessungstechnischen be-
gleitung von bauprojekten sind neben vielen 
kleineren Maßnahmen insbesondere das 
renaturierungsprojekt Kessel und das bau-
projekt Überleitung wetten zu nennen. Jedes 
Projekt hat dabei seine besonderheiten. 
beim Projekt Kessel war der absteckungs-
aufwand besonders hoch, da zur umsetzung 
des geplanten mäanderförmigen nierslaufes 
im Gelände besonders viele absteckpunkte 
benötigt werden. die Verlegung der ab-
wasserdruckleitung von der betriebsstelle 

wetten bis zur Kläranlge Geldern wurde im 
spülbohrverfahren ausgeführt. Hier ist eine 
besonders gute abstimmung zwischen der 
bauausführenden Firma und der Vermes-
sung erforderlich, um die erforderliche Quali-
tät der bestandsdaten zu erreichen. 

Labor

den schwerpunkt der arbeiten des Verbands-
labors bilden die chemisch-physikalischen 
und biologischen untersuchungen sowie die 
beurteilung der hieraus resultierenden be-
funde. Im berichtsjahr wurden rund 10.000 
Proben unterschiedlichster Herkunft unter-
sucht. Hierbei waren über 120.000 einzelbe-
stimmungen vorzunehmen. die Proben- und 
Parameterzahlen befi nden sich im Bereich 
des langjährigen Mittels (1995 – 2018).

eine detaillierte Übersicht über die Verteilung 
der untersuchungen auf die verschiedenen 
segmente ist in der Proben- und Parameter-
statistik dargestellt.

Zur erfüllung der aufgaben des Verbandsla-
bors arbeiten Menschen aus unterschied-
lichen bereichen, wie zum beispiel der 
analytik, der Qualitätssicherung oder des 
arbeitsschutzes, zusammen. nur durch das 
Zusammenwirken aller beteiligten in einem 
engagierten Team und die Motivation jedes 
einzelnen kann ein gutes ergebnis erzielt 
werden.

Proben- und Parameterstatistik 2018 – Hochrechnung

Indirekteinleiter
12.891 (10,6%)
[12.859 (9,7%)]

Kläranlagen
63.987 (52,7%)

[70.484 (53,1%)]

Sonstiges
8.940 (7,4%)

Gewässer
26.250 (21,6%)

[33.720 (25,4%)]

Parameteranzahl gesamt: 121.455
[Vorjahreswert: 132.728]

Klärschlämme /
Feststoffe

9.387 (7,7%)
[10.515 (7,9%)]

Indirekteinleiter
966 (9,3%)

[815 (7,5%)]

Kläranlagen
6.793 (65,6%)

[7.156 (65,4%)]

Sonstiges
580 (5,6%)

[375 (3,4%)]

Klärschlämme /
Feststoffe

1.434 (13,9%)
[1.641 (15,0%)]

Probenanzahl gesamt: 10.348
[Vorjahreswert: 10.936]

Gewässer
576 (5,6%)

[949 (8,7%)]

Indirektteinleiter
12.891 (10,6%)
[12.8888888855559999 ((((9999,777777%%%%%%%%))))]]]]

Kläranlagen
63.987 (52,7%)

[70.484 (53,1%)]

Sonstiges
8.940 (7,4%)

Gewässsssser
26.250 (2222221,6%)

[33.720 (2222225,4%)]

Parameteranzahl gesamt: 121.455
[Vorjrjrjjahreswertttt: 132.728]

Klärschlämmeeeeeee /
Feststoffffffffff e

9.387 (7,7%)
[10.515 (7,9%%%%%%%%)]

Indirektteinleiter
966 (9,3%)

[888888881111115555 ((((777777,5555%%%%%%%%))))]]]]

Kläranlagen
66666666.793 (65,6%)

[7777.156 (65,4%)]

580 (5,6%)
[375 (3,4%)]

Klärschlämme /
Feststoffffffffff e

1.434 (13,9%)
[1.641 (15,0%)]

Probenanzahl gesamt: 10.348
[Vorjrjrjjahreswertttt: 10.936]

Gewässer
576 (5,6%)

[949 (8,7%)]
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Versuchsaufbau ozonierung

Kläranlagenuntersuchungen

eine der Kernaufgaben des Verbandes ist 
die abwasserreinigung. Ihre hohe bedeutung 
spiegelt sich im untersuchungsspektrum des 
Verbandslabors wider. etwa jede zweite un-
tersuchung im Labor stand im berichtsjahr 
im direkten Zusammenhang mit dem betrieb 
der Kläranlagen.

untersuchungen der verbandlichen Kläran-
lagen im rahmen der rechtlichen anforde-
rungen bilden hierbei einen schwerpunkt. 
weitere untersuchungsziele im bereich der 
abwasserreinigung liegen in der ermittlung 
von kläranlagenspezifi schen Reinigungsleis-
tungen und der optimierung der abwasser-
reinigung. 

auch die Klärschlammuntersuchungen 
bildeten 2018 wieder einen arbeitsschwer-
punkt. etwa 8 % der im Verbandslabor 
untersuchten Proben waren Klärschlämme. 
Im Mittelpunkt dieser untersuchungen lag 
die Prüfung der thermischen Verwertbarkeit.

neben den regelmäßigen untersuchungen 
gibt es auch projektbezogene Fragestellun-
gen, welche temporäre arbeitsspitzen bilden. 

so wurde zum beispiel nach den im Vorjahr 
durchgeführten spurenstoffuntersuchungen 
im umfeld der Kläranlage nette, in die-
sem Jahr in Kooperation mit der abteilung 
Abwasser im Verbandslabor eine ozonierung 
des abwassers der Kläranlage nette im 
Labormaßstab durchgeführt. das Ziel dieses 
mehrmonatigen Projektes war eine abschlie-
ßende bewertung zur eignung der ozonie-
rung als potenzielle 4. reinigungsstufe für 
die Kläranlage nette. diese betrachtung ist 
wichtig, da die wahl der geeigneten anlagen-
technik neben verfahrenstechnischen und 
wirtschaftlichen aspekten auch durch die 
Zusammensetzung des abwassers bestimmt 
wird. neben den abbauraten von spurenstof-
fen wurde das Hauptaugenmerk auf die bil-
dung von oxidationsnebenprodukten gelegt. 

In einem weiteren Projekt begleitete das 
Labor eine bachelor-arbeit aus der abteilung 
Abwasser. Hier wurde die abwasserbehand-
lung mittels aktivkohleadsorption zur spu-
renstoffelimination untersucht. die eignung 
unterschiedlicher aktivkohlen wurde getestet 
und miteinander verglichen. außerdem wurde 
die optische reinheit des abwassers geprüft, 
durch die erst eine kontinuierliche Prozessfüh-
rung dieses Verfahrens ermöglicht wird. 
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Gewässeruntersuchungen

Im rahmen von regelmäßigen Gewässerun-
tersuchungen wird insbesondere die niers, 
die direkt bzw. indirekt über die nebenge-
wässer die gereinigten abwässer aus den 
verbandlichen Kläranlagen aufnimmt, an 
repräsentativen Messstellen chemisch-phy-
sikalisch und biologisch vom Verbandslabor 
untersucht. rund 22 % der 2018 durchge-
führten untersuchungen bezogen sich auf 
die Gewässer im Verbandsgebiet.

Im auftrag des niersverbandes werden seit 
2010 Fischbestandserhebungen in der 
niers und in den Mündungsbereichen der 
größeren nebengewässer an insgesamt 
21 untersuchungsstrecken durchgeführt. 
Gegenüber den Vorjahren wurden 2017 so 
viele Fische gefangen und vermessen, wie 
seit beginn der untersuchungen 2010 noch 
nicht. es handelt sich um das bisher beste 
Fischjahr an der niers. 

Im Vergleich aller Befi schungsstrecken be-
fanden sich 2017 in den renaturierten be-
reichen Pont-süd und Haus Golten die meis-
ten Fische. seit beginn der untersuchungen 
2010 wurden insgesamt 33 verschiedene 
Fischarten vorgefunden. Am häufi gsten und 

am weitesten verbreitet kommen dreistach-
lige stichlinge, Flussbarsche, Gründlinge, 
rotaugen, bachschmerlen und döbel vor.

Im berichtsjahr wurde die ereignisbezoge-
ne Beprobung der Retentionsbodenfi lter 
(rbF), die bisher vom Verbandslabor betreut 
wurde, an die abteilung Abwasser (aw-b) 
übergeben. aw-b ist jetzt für die betreuung 
der Probenahmegeräte zuständig. Im Fall 
der aktivierung der Probenahmegeräte geht 
automatisch eine Information an die jeweili-
gen Meisterkläranlagen.

neben den regelmäßigen untersuchungen 
der Gewässer unterstützt das Verbandslabor 
auch die renaturierungsmaßnahmen des 
niersverbandes. so wurde zum beispiel die 
renaturierungsmaßnahme in Kessel an der 
Kranenburger straße analytisch begleitet. 
die im rahmen dieser Maßnahme regel-
mäßig anfallenden bodenproben mussten, 
aufgrund der begrenzten Lagerkapazität vor 
ort, unter hohem Termindruck untersucht 
werden. durch das engagierte Zusammen-
arbeiten aller beteiligten und aufgrund der 
erweiterten automatisierung  von zeitinten-
siven Messmethoden (z. b. autom. Phenol-
index) gelang es, die vorgegebenen Termine 
einzuhalten. 

entwicklung Gesamtindividuenzahl Fische döbel
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Tatsachenfeststellung / 
Indirekteinleiter

Im rahmen der so genannten Tatsachen-
feststellung erhebt das Verbandslabor die 
zur verursachergerechten Veranlagung 
erforderlichen analytischen und technischen 
daten. Zur beiwertfestsetzung werden 
diese Informationen an die abteilung 
Verwaltung und Finanzen weitergeleitet. 
Im berichtsjahr wurden neben der Prüfung 
von wasserverlusten 64 gewerbliche Mit-
gliedsunternehmen nach den Vorgaben der 
Veranlagungsregeln beprobt und untersucht. 
außerdem gehören die erarbeitung von 
stellungnahmen zu Genehmigungsanträgen 
sowie die Probenahme mit spezifi schem 
Hintergrund zu den aufgaben des bereiches 
Tatsachenfeststellung / Indirekteinleiter.

Qualitätsmanagement

Häufi g werden die im Verbandslabor durch-
geführten untersuchungen als bewertungs- 
und entscheidungsgrundlage verwendet. 
daher ist eine hohe Qualität der durchge-
führten arbeiten zwingend erforderlich. 
Hierzu führt das Labor schon seit langem ein 
Qualitätsmanagementsystem gemäß dIn en 
Iso/IeC 17025:2005 „allgemeine anfor-
derungen an die Kompetenz von Prüf- und 
Kalibrierlaboratorien“.

nach der erfolgreichen akkreditierung durch 
die deutsche akkreditierungsstelle (dakks) 
im Jahr 2017, wurde auch die Notifi zierung 
des Labors als untersuchungsstelle gemäß 
§ 25 Landesabfallgesetz durch das Lan-
desamt für natur, umwelt und Verbraucher-
schutz nrw erreicht. 

Notifi zierungsbescheid LANUV
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ein wichtiger bestandteil der Qualitätssicherung 
ist die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme 
an eignungsprüfungen (ringversuchen). diese 
eignungsprüfungen dienen dem nachweis der 
Qualität der analytik im Verbandslabor und 
werden zudem von der dakks gefordert. der 
umfang dieser Prüfungen hat in den letzten 
Jahren deutlich zugenommen. Im berichtszeit-
raum wurden folgende ringversuche erfolgreich 
absolviert: 
•  46. LÜRV - Tri- Bis Hexachlorbenzole 
  in abwasser
•  48. LÜRV - Summenparameter in Abwasser
•  CN0636 Kontaminierte Böden 
  Contest runde 108-21
•  CN0636 Kontaminierte Böden 
  Contest runde 108-24
•  49. LÜRV BTXE/LHKW in Abwasser
•  ERA-241 WP 277 Salzgehalt, 
  abf. stoffe, Tr in wasser
•  ERA-883 WP 277 Absetzbare Stoffe
•  RV 2018 IFA P19 PAK Wasser
•  ERA-579 WP 278 Kjeldahl-N Wasser
•  LGC Wasser Aquacheck Sample 
  6b round aQ544 Phenole
•  LGC Wasser Aquacheck Sample 
  12c round aQ547 Cr-VI
•  LGC Boden CONTEST Sample 
  3c round Cn113 PaK PCb  Kws
•  2018_04 NLGA RV 2-2018 Wasser 
  LF anionen
•  LGC Wasser Aquacheck Sample 
  29 round aQ547 Csb H41 H44
•  LGC Wasser Aquacheck Sample 
  05G round aQ522 Metalle wasser
•  ERA-241 WP 279 susp. und abfi lt. Stoffe
•  ERA-578 WP 279 BSB CSB

•  50. LÜRV Nährstoffe Ionen in Abwasser
•  ERA-581 WP 281 LF
•  LGC Wasser Aquacheck Sample 
  03 round aQ549 bsb H52
•  ERA-869  SOIL 104 TOC Feststoff
•  ERA-588  WP 284 CN ges

•  ERA-891  WP 284  Sulfi de l. frei
•  ERA-885  WP 285 Ks Kb
•  AGLAE ref 51A PT No. 1 
  Cyanide Phenol-Index
•  AGLAE ref 51A PT No. 2 Salzgeh.
   pH LF doC anionen Metalle
•  LGC Boden Agricultural Sample
   14 round aQ557 Hg

exemplarisch sind die ergebnisse des Ver-
bandslabors beim 49. Länderübergreifenden 
Ringversuch „BTXE/LHKW in Abwasser“ und 
dem ringversuch „PaK in wasser / P19“ des 
umweltbundesamtes in wien in den folgenden 
abbildungen dargestellt.

Zudem nahm das Verbandslabor, als Mitglied des 
arbeitskreises analytische Qualitätssicherung 
(aQs) ruhrgebiet west, regelmäßig erfolgreich an 
weiteren Laborvergleichsuntersuchungen teil.

Arbeitsschutz

Im bereich des arbeitsschutzes waren 2018 
die bestandsaufnahme sowie die aktualisie-
rung vorliegender Gefährdungsbeurteilungen 
zentrale Themen. unter berücksichtigung 
der spezifi schen und einschlägigen Gesetze, 
Verordnungen, unfallverhütungsvorschriften 
sowie technischen regeln im arbeitsschutz 
wurden neue Gefährdungsbeurteilungen 
erstellt und vorhandene überarbeitet.

49. LÜRV BTXE/LHKW in Abwasser 7 IFa P19 PaK wasser
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